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Um den Stirnbogen der Seite ae auszutragen , erweitert man ae , bis der gröfste Kreis G in f und g
gefchnitten wird . Der um t befchriebene Halbkreis gkif ergiebt in hi die gefuchte Stirnlinie . Der
Punkt t ift bekanntlich auch der Fufspunkt des von j auf ae gefällten Lothes .

Auf demfelben Wege find die fämmtlichen Stirnlinien zu ermitteln . Die Seiten ae , em u . f . f.
können für die einzelnen Stirnlinien ohne Weiteres als in der Grundebene G liegend betrachtet werden ,
fo dafs ah — ad = ak , ei — el , mn — mo , pr = pq gefunden und hiernach die gegenfeitige Höhen¬
lage der Fufspunkte der an den Ecken des Gewölbes zufammentretenden Stirnlinien beftimmt wird . Die
Wölblinien über jAund sm find gleichfalls mit Hilfe des gröfsten Kreifes G auf dem befchriebenen Wege
zu erhalten .

Die Kämpferpunkte liegen in einer fchiefen Ebene .
Bei anfteigenden böhmifchen Kappengewölben , welche meiftens nur über recht¬

eckigem oder quadratifchem Gewölbefelde ausgeführt werden , liegen die Fufspunkte
der beiden anfteigenden Stirnbogen in einer fchiefen Ebene , während die Fufspunkte
der anderen beiden Stirnbogen je für fich in einer wagrechten Ebene enthalten find.
Die Laibungsflächen diefer Gewölbe werden kugelförmig geftaltet .

Entfprechend der für die Hauptfcheitellinie ge feft gelegten Tangente TT ,
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Treppenlaufes in Fig . 586 , zugewiefen ift , wird auf dem in f auf TT errichteten
Lothe fv der Punkt v aufgefucht , welcher als Mittelpunkt für den durch den fetten
Punkt g und den Berührungspunkt f gehenden Kreisbogen gfe gilt . Der Punkt f
ift vorweg als lothrechte Projection des Schnittes m der Diagonalen des recht¬

eckigen Gewölbefeldes auf T T zu beftimmen . Der Punkt g ift feiner Lage nach
durch den gewählten Stirnbogen gk mit dem Halbmefler Ik und der Pfeilhöhe dg
bekannt .

Der Scheitelbogen gfe trifft die Stirnfeite ie in e. Diefer Punkt ift Scheitel¬
punkt des Stirnbogens an der oberen fchmalen Rechtecksfeite . Diefer Stirnbogen
befitzt , wie der Bogen gk , die Pfeilhöhe ec — dg und den Halbmeffer ih = lk .
Durch die Punkte d und c find die Fufspunkte der anfteigenden Stirnlinie des Ge¬
wölbes nunmehr gegeben . Wählt man auf der Lothrechten nif die an fich fonft
beliebige Höhe bf derart , dafs b mäfsig tiefer als c fällt , fo ift durch die 3 Punkte
c, b , d der als anfteigende Stirnlinie auftretende Kreisbogen zu legen . In der Zeich¬
nung ift a fein Mittelpunkt .

Hierdurch find alle für die Geftaltung des anfteigenden böhmifchen Kappen¬
gewölbes mit kugelförmiger Laibung erforderlichen Grundlagen gefchaffen . Von
Wichtigkeit ift das Austragen der Wölblinien oder Diagonalbogen über xm und pm .

Legt man parallel zu den fchmalen Stirnfeiten durch den Schnitt m der Diagonalen eine lothrechte

Ebene , deren wagrechte Spur Eq ift , fo fchneidet diefelbe den Stirnbogen cd in b und den Scheitelbogen ge
in f Nimmt man im Grundriffe rb t gleich der lothrechten Entfernung des Punktes b von der im Aufriffe

gezeichneten wagrechten Linie E und eben fo mf , gleich der lothrechten Entfernung des Punktes f von
der Linie E , fo kann man unmittelbar im Grundriffe auf der die Breite des Gewölbefeldes halbirenden
Geraden mf , den Mittelpunkt b$ des durch b, und f } gehenden Kreisbogens beftimmen . Diefer Kreis¬

bogen ift in die wagrechte Ebene niedergelegt und giebt die Hälfte der Wölblinie , welche für die in Eq

aufgeftellte lothrechte Ebene in Frage kommt . Für die lothrechte Ebene mit der wagrechten Spur /

ergeben fich im Aufrifs auf den beiden Bogen cd und eg die Punkte j , bezw . 2 . Im Grundriffe find
die Abftände diefer Punkte von der Linie E als ri , bezw . m 2 abgetragen , und weiter ift mittels des auf
der Geraden mf t gefundenen Mittel¬

punktes lQ wiederum die für die in I Fig . 587 .
aufgeftellte Ebene geltende Wölblinie
als Kreisbogenftück 12 gezeichnet . I11

gleicher Weife find die Wölblinien für be¬

liebig viele fchneidende Ebenen 7/ u . f . f . ,
welche lothrecht und parallel zur Ebene
Eo genommen werden , zu beftimmen .

Für den Diagonalbogen xm wird
nun z . B . s b = w 6 und ?nfo = mf r
Ferner wird für den Diagonalbogen pm
mf „ = »*/ „ nj = oj und pq — rc, .

Der ganze in der Richtung xm
ziehende Diagonalbogen ift hiernach als
Wölblinie x bfo qo zu beftimmen . In der i
Aufrifs -Projection ift die Curve döfjc
die Darftellung der Diagonalbogen über
X 7U und mp . Je zahlreicher man die
vorhin erwähnten lothrechten Schnitte
nimmt , um fo genauer ift das Aus¬

tragen der Diagonalbogen zu bewirken .
Wäre der anfteigende

Stirnbogen dbc von vornherein
gegeben , fo ift die Scheitel - -
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linie ge in paffender Weife zu wählen . Hierdurch tritt aber im Feftlegen der Wölb¬
fläche an fleh keine wefentliche Aenderung der befchriebenen Mafsnahmen ein .

Eine andere Geftaltung der Laibungsfläche des anfteigenden böhmifchen Kappen¬
gewölbes ift in Fig . 587 veranfchaulicht . Diefelbe entfpricht vollftändig den in
Art . 397 (S . 539 ) gegebenen Anordnungen . Der Stirnbogen der fchmalen Rechtecks¬
feite wird , wie dort erklärt , einfach fhets fleh parallel bleibend und lothrecht flehend
an den beiden auffteigenden Stirnbogen der langen Rechtecksfeiten fortgeführt .
Derart geftaltete Laibungsflächen find für die Ausführung der anfteigenden böhmi¬
fchen Kappengewölbe zu empfehlen , weil diefelben unter Benutzung von Rutfch -
bogen , welche bereits in Art . 160 (S . 230) Erwähnung gefunden haben , gewölbt
werden können .

b) Stärke der böhmifchen Kappengewölbe und ihrer Widerlager .
Das böhmifche Kappengewölbe gehört der Gruppe der Kuppelgewölbe an.

Die Gefichtspunkte , welche bei der Ermittelung der Stärke diefer Gewölbe nebft
ihren Widerlagern zu beobachten find , bleiben auch beim böhmifchen Kappen¬
gewölbe beftehen , gleichgiltig ob die Laibungsfläche als reine Kugelfläche oder als
kugelförmige Fläche ausgebildet ift .

Die Stärke der böhmifchen Kappen ift bei den üblichen in Wohnräumen vor¬
kommenden Belattungen und ihren an fich mäfsigen Spannweiten feiten gröfser als
^2 Backfteinlänge . Bei befonders grofsen Spannweiten , bezw . bei erheblich ftarken
Belattungen ift die Vornahme der ftatifchen Unterfuchung der Kappen und die
darauf geftützte Berechnung der Gewölbftärke zu empfehlen .

Diefe Unterfuchung und Beftimmung der Gewölbftärke ift ganz nach den
Angaben auszuführen , welche in Art . 322 bis 325 (S . 469 bis 476) für die bufigen
Gewölbkappen gothifcher Kreuzgewölbe enthalten find .

Mögen Gurtbogenftellungen oder gefchloffene Umfangsmauern als Widerlags¬
körper des böhmifchen Kappengewölbes in Anwendung gebracht werden , fo richtet
fich die Stabilitätsunterfuchung diefer Stützkörper wiederum zunächft nach den in
Art . 328 (S . 479) gegebenen Erörterungen . Die hierdurch bekannt gewordenen
äufseren angreifenden Kräfte , welche vom Gewölbe auf die Widerlager übertragen
werden , find fodann im Sinne des in Art . 256 bis 258 (S . 378 bis 381 ) bei der
Prüfung der Standfähigkeit der Stützkörper Vorgeführten in Betracht zu ziehen .

In den meiften Fällen der praktifchen Ausführung des böhmifchen Kappen¬
gewölbes können die durch Erfahrung feft geflehten Abmeffungen der Gewölb¬
ftärke und der Stärke der Widerlager beibehalten werden .

Wird die Pfeilhöhe des böhmifchen Kappengewölbes nahezu gleich J/io der
Diagonale der Grundrifsfigur genommen , fo ift die Gewölbftärke bis 5 m Spannweite
gewöhnlich gleich J/2 Backftein . Bei gröfserer Spannweite , welche aber 7 ra feiten
überfchreitet , wird die Pfeilhöhe zweckmäfsig zu ^7 bis *

/8 der Diagonale feft gefetzt
und die Gewölbftärke am Scheitel zu ^2 Backftein , am Widerlager bis zu 1 Back¬
ftein angenommen . Dabei ift eine Ausmauerung der Gewölbzwickel anzurathen .

Die Stärke der Widerlager beträgt bei der üblichen Höhe derfelben etwa }
'n

bis ^5 der gröfsten Spannweite des Gewölbes , nie aber unter 2 ^2 Stein . Treten
mehrere , durch Gurtbogen von einander gefchiedene , vollftändig gleichartig geftaltete
böhmifche Kappengewölbe in Reihen neben einander auf, fo genügen meiftens 1 x/2 Stein
breite und 1 ^2 -bis 2 Stein ftarke Gurtbogen .
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